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Für John Feeley,

der den Mut und die Neugier hatte, die Grenzen von Zeit und Raum zu überschreiten und in das Reich des Unbekannten zu reisen, um diese Informationen zurückzubringen.

Er erlebte dabei auch ein großes Abenteuer. Danke, John, dass du mich mitgenommen hast.

––––––––
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Seit den Erstveröffentlichungen von Band Eins und Zwei habe ich viele Anfragen von Lesern erhalten, die für astrologische Zwecke mit John Feeley in Kontakt treten wollten. Ich möchte mitteilen, dass John im Sommer 1990 im Alter von 38 Jahren an AIDS gestorben ist. Er hatte eine Kopie dieser Widmung an die Wand neben seinem Bett geklebt. Er war sehr stolz darauf, an diesem Forschungsprojekt mitgewirkt zu haben. Danke, John, für die gute Arbeit, die du geleistet hast. Viel Glück bei deiner Arbeit auf der anderen Seite.
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Kapitel 1

Das Abenteuer geht weiter
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DER GEDANKE, EINE FORTSETZUNG ZU SCHREIBEN, kam mir zu dem Zeitpunkt, als ich die Aufgabe übernahm, die Vierzeiler von Nostradamus zu übersetzen, nicht einen Moment in den Sinn. Ich dachte, dass ich durch die stichprobenartige Auswahl von ein paar Hundert  Vierzeilern genug für ein interessantes Buch hätte, aber je mehr wir übersetzten, desto verwickelter wurde die ganze Geschichte. Das Buch wuchs und wuchs. Ich begann mich zu fragen, wie groß ein Buch wohl sein durfte, um sich noch verkaufen zu lassen. Ich musste anfangen, Vierzeiler zu verwerfen und auszuwählen, welche von ihnen ich aufnehmen wollte. Ich musste entscheiden, welche für die Geschichte relevanter waren und von welchen Nostradamus der Welt berichten wollte. Schließlich wurde mir klar, dass dies noch eine ganze Weile so weitergehen konnte. Während sich die Geschichte weiterentwickelte und mehr und mehr Puzzleteile ans Licht kamen, arbeitete ich weiter an dem Buch, aber bei diesem Tempo konnte es noch Jahre dauern, bis das Projekt abgeschlossen wäre. Da beschloss ich, die Arbeit zu beenden und die losen Enden des ersten Bandes zu verknüpfen.

Widerwillig legte ich die anderen Informationen beiseite, die zu einer Fortsetzung werden sollten. Als ich dies tat, geschahen mehrere Dinge, die der Geschichte weitere seltsame Wendungen gaben. Da diese neuen Ereignisse von der Geschichte um Elena und Brenda wegführten, wusste ich mit Sicherheit, dass es ein weiteres Buch geben musste. Die Geschichte meiner Abenteuer mit Nostradamus ging weiter, allerdings in eine andere Richtung. Wie immer kommt einem das Leben in die Quere und hat die Angewohnheit, die Umstände zu verändern. Aber die Entschlossenheit von Nostradamus, den Machthabern oder wer auch immer dieses Projekt leitete, war stark genug, um jedes Hindernis zu umgehen, das sich ihnen in den Weg stellte. Welchen offensichtlichen Beweis brauchte ich noch dafür, dass dieses Projekt tatsächlich dazu bestimmt war, vervollständigt zu werden? Wie viele Beweise brauchte ich noch dafür, dass ich nur ein Spielball oder ein Instrument war, um der Welt etwas zu offenbaren, das vor 400 Jahren begonnen und dann verborgen wurde?

Dies war ein Projekt, das mir ohne mein Wissen oder meine Zustimmung übertragen wurde. Wenn ich mir über den Umfangs des Projekts im Klaren gewesen wäre, weiß ich nicht, ob ich es übernommen hätte. Es begann alles so unauffällig und unschuldig, dass ich erst nach Monaten des Arbeitens daran das Gefühl hatte, überwältigt zu sein. Zu diesem Zeitpunkt war es zu spät, um auszusteigen. Vielleicht war das die Weisheit dahinter. „Sie“ rechneten offenbar damit, dass meine unstillbare Neugierde mich weitermachen lassen und ich die Aufgabe nicht fallen lassen würde, sollte es schwierig werden. Sie wussten um meine Faszination für Rätsel und meinen Wunsch, unbekanntes Wissen ans Licht zu bringen. Was auch immer ihre Motive hinter den seltsamen Abläufen dieses Projekts sein mochten, sie wussten, dass ich nicht aufgeben würde, bis die Aufgabe erledigt war. Nostradamus hatte mich bereits mit seiner Weisheit, seiner wunderbaren Verwendung von Symbolismus, der reinen Kunst hinter seiner Arbeit, die der Welt nie wirklich offenbart wurde, immer wieder verblüfft. Ich weiß die Zeit und die geistige Anstrengung zu schätzen, die die Interpreten und Übersetzer im Laufe der Jahre in ihre Arbeit gesteckt haben, aber sie waren nie ganz in der Lage, die wahre Größe des Mannes und die Mühen zu erfassen, die er auf sich nahm, um seine Worte zu verschleiern und sie so für die Nachwelt zu erhalten. Vielleicht können wir ihn durch meine Bemühungen endlich als das sehen, was er war, um seine Warnungen zu beherzigen.

Wie im ersten Band dieses Werkes erläutert, war Elena der Schlüssel, die Brücke zu dem großen Mann Nostradamus. Durch meine Arbeit mit Hypnose-Rückführung und Reinkarnation entdeckte ich, dass sie in einem früheren Leben im sechzehnten Jahrhundert in Frankreich einer von Nostradamus’ Schülern gewesen war. Oder vielleicht wäre es genauer zu sagen, dass Nostradamus mich entdeckte. Durch irgendeine unbekannte Macht war er in der Lage zu spüren, dass ich mit einem seiner Schüler in Verbindung stand, und er war sich auch bewusst, dass ich in einer zukünftigen Zeit lebte. In seinem Wunsch, unserer Generation die wahre Bedeutung seiner Prophezeiungen zu offenbaren, übertrug er mir die Aufgabe der Übersetzung. In gewissem Sinne befahl er mir, die Aufgabe zu übernehmen. Er prägte mir die Dringlichkeit der Aufgabe ein und die Wichtigkeit dessen, dass sie jetzt in unserer Zeit abgeschlossen wird.

Hätte es denn eine Möglichkeit gegeben, aus der Sache herauszukommen? Ich weiß es ehrlich gesagt nicht. Ich hätte mich davonstehlen können. Als ich die ersten Informationen erhielt, rang ich mit mir selbst, ob ich wirklich wissen wollte, was die Zukunft bringen würde. Ich hatte einen perfekten Ausweg. Elena zog unmittelbar nach Beginn des Projekts nach Alaska. Es hätte dort enden können, weil es nicht genug Informationen für ein Buch gab. Ich hätte die Bänder in eine Schachtel legen und sie für den eventuellen Gebrauch in einem Kapitel in einem Buch über verschiedene Rückführungen kennzeichnen können, das ich irgendwann einmal schreiben wollte. Aber die Dringlichkeit, der eindringliche Ton in Nostradamus' Stimme blieb bei mir hängen. Seine letzten Worte an mich waren, dass er durch jeden Menschen kommen würde, mit dem ich zusammenarbeiten wollte, so entschlossen war er. Elena war die Brücke zwischen unserer Welt und seiner, der Schlüssel zu dieser Büchse der Pandora. Und wie bei dieser sprichwörtlichen Büchse konnten nun alle Übel der Welt der Öffentlichkeit preisgegeben werden.

Die Idee faszinierte mich als parapsychologische Forscherin so sehr, dass ich es als Experiment versuchen wollte. Ich wollte unbedingt sehen, ob er wirklich meinte, was er sagte, dass er wirklich in der Lage war, durch jemand anderen zu mir zu sprechen. Ich wusste, dass es keinen Ausweg gab, meine Neugierde war zu groß. Die einzige Möglichkeit zu entkommen wäre, wenn der Kontakt durch Elena ein einmaliger Zufall wäre. In diesem Fall könnte Nostradamus verbannt und rechtzeitig in die richtige Nische zurückgebracht werden, denn dann gäbe es keine Möglichkeit, den Auftrag zu erfüllen. 

An dieser Stelle betrat Brenda die Szene. Brenda war eine ruhige, unauffällige und äußerst sensible Musikstudentin, deren IQ auf Genie-Niveau getestet worden war. Ob das nun einen Zusammenhang gab oder nicht, sie hatte sich als exzellente somnambulistische Probandin erwiesen, und ich arbeitete schon seit über einem Jahr mit ihr an anderen Projekten. Sie hatte beschlossen, ihre Talente auf eine Karriere in der klassischen Musik, vorzugsweise als Komponistin, auszurichten, und ihre ganze Welt drehte sich um diese Arbeit, und der Besuch der Hochschule nahm ihre gesamte Zeit in Anspruch. Die Geschichte meines Experiments mit ihr und des erneuten Durchbruchs zu Nostradamus wurde im ersten Buch erzählt. Dann öffnete sich das Schleusentor, und die Übersetzungen der Vierzeiler überfluteten uns. In jener Zeit wurden über 300 Vierzeiler interpretiert. Aber sie kamen in einem Sammelsurium von unzusammenhängenden Stücken hervor. Ich hatte die wenig beneidenswerte Aufgabe, sie in einen gewissen Zusammenhang zu bringen. Erst dann erkannten wir, dass die Geschichte, die sich entfaltete, ehrfurchtgebietend und grausam war. War dies wirklich die Welt, die Nostradamus voraussah?  Waren dies die unausweichlichen Ereignisse in unserer Zukunft? Er sagte, er erzähle uns diese Dinge, damit wir etwas tun können, um die Zukunft zu ändern, um zu verhindern, dass diese Dinge eintreten.

Was Nostradamus mir offenbart hat, ist nicht die Zukunft, die ich mir für mich, meine Kinder und meine Enkelkinder wünsche. Die Übersetzung und Interpretation seiner Vierzeiler ist bemerkenswert und klar, wenn er sie Stück für Stück und Symbol für Symbol erklärt. Ich glaube in der Tat, dass sie schlussendlich richtig interpretiert worden sind, aber das bedeutet nicht, dass ich will, dass sie eintreten. Die Geschichte, die in meinem ersten Buch und in dieser Fortsetzung erzählt wird, ist seine Vision, seine Prophezeiung, sein Bild von der künftigen Welt. Selbst wenn nichts davon jemals eintritt, ist es trotzdem eine interessante Geschichte, und das ist meine Philosophie. Das ist der einzige Weg, wie ich damit umgehen kann, ohne darin verfangen und davon überwältigt zu werden. Meinen Probanden geht es genauso. Sie halten die Arbeit für wichtig, aber ihr Privatleben steht an erster Stelle. Sie finden die Arbeit faszinierend, erlauben ihr aber nicht, sie zu vereinnahmen. So leben wir während der Arbeit an diesem Projekt in zwei verschiedenen Welten gleichzeitig und versuchen, der Menschheit das Wissen dieses großen Weisen zu vermitteln.

Eine weitere Figur in meinem ersten Buch war John Feeley. Er kam ganz  „aus Versehen“ und „zufällig“ ins Spiel, als Nostradamus mir sagte, ich bräuchte einen „Horoskopzeichner“, da viele seiner Vierzeiler astrologische Informationen enthielten. Da John ein professioneller Astrologe war und sich auch für übersinnliche Phänomene interessierte, war er die perfekte Hilfe bei diesem Projekt. John wurde in Massachusetts geboren und lernte schon als Teenager bei Isabelle Hickey, der führenden Astrologin in Boston zu jener Zeit. Danach studierte er bei den Rosenkreuzern in San Jose, Kalifornien. Obwohl er von diesen Leuten die Grundlagen vermittelt bekam, war er danach weitgehend Autodidakt. Er erforschte und entwickelte seine Talente und Fähigkeiten in Richtung der esoterischen Astrologie. Er wurde 1971 Mitglied der American Federation of Astrologers (Amerikanische Astrologenvereinigung, *Anm. d. Übersetzers). Er wurde katholisch erzogen, bezeichnet sich aber als Deisten, als jemanden, der an Gott glaubt. Er sagt: „Ich bin eher zu einem universalistischen Verständnis gekommen. Ich interessiere mich für alle Religionen und alle Glaubensrichtungen, weil es einen goldenen Faden der Autorität gibt, der sich durch sie alle hindurchzieht. Ich betrachte Gott als lebendig und bewusst in allen und allem. Das ist also meine persönliche Philosophie. Spirituell versuche ich, mein Bestes zu geben. Ich glaube an alle Kulturen und alle Glaubensrichtungen. Sie haben alle ihre Berechtigung.“ John ist viel gereist und hat in anderen Ländern gelebt.

Er begann, an einigen Sitzungen teilzunehmen, um einige der Vierzeiler mit Hilfe seiner astrologischen Ephemeriden zu klären und zu datieren. Seine Hilfe war von unschätzbarem Wert. Sie sollte in der Zukunft sogar noch wertvoller werden, als das Schicksal das Ruder übernahm und die Geschichte in eine weitere seltsame Richtung lenkte.

Nach einem Jahr Arbeit daran wurde klar, dass es kein Zufall war, dass wir alle als Akteure in diesem seltsamen Szenario zusammenkamen. Könnte all dies auf der anderen Seite vorherbestimmt und geplant worden sein, so dass sich unsere Wege kreuzten? War dies wirklich unsere wahre Bestimmung in diesem Leben? Wenn ich jetzt darauf zurückblicke, kann ich nicht glauben, dass es reiner Zufall war, dass wir alle bei diesem Projekt zusammenkamen. Es war zu gut arrangiert. Von wem? Zufall? Schicksal? Die Gesamtheit der Umstände war wirklich so fragil. Wäre nur ein einziges Ereignis aus dem Ruder gelaufen, hätten wir uns vielleicht völlig verpasst und diese Geschichte wäre vielleicht nie erzählt worden. Aber die Energie, die hinter diesem Projekt stand, war so groß, dass das Projekt sich verselbständigt hatte. Und wie ein Schneeball, der bergab rollt, gewann es langsam an Eigendynamik, Größe und Kraft. Er war nicht mehr aufzuhalten. Die endgültige Wirkung muss zu spüren gewesen sein.

Bei diesem Experiment nutzte ich das Buch von Erika Cheetham, The Prophecies of Nostradamus (z. Dt.: Die Prophezeiungen des Nostradamus,  *Anm. d. Übersetzers), weil es die neueste Übersetzung von Nostradamus' Vierzeilern war. Die Vierzeiler waren sowohl im Französischen Original als auch im Englischen abgedruckt. Es war leicht und bequem zu lesen und enthielt ihre Erklärungen zu obskuren und fremden Wörtern, die in den Vierzeilern verwendet wurden. Zu vielen von ihnen gab sie ihre Interpretation auf der Grundlage ihrer Studien ab. Es gab auch viele Vierzeiler, die keine Erklärungen enthielten. Diese waren noch nie von irgendjemandem zufriedenstellend gedeutet worden. Viele waren so vage, dass sie sich auf viele verschiedene Ereignisse hätten beziehen können, oder die Symbolik war so verworren, dass es unmöglich war, sie zu interpretieren. Weder ich noch irgendjemand anderes, der an diesem Experiment beteiligt war, hatte diese Vierzeiler zuvor gelesen oder studiert. Es hätte uns sowieso nichts genützt. Wenn 400 Jahre lang engagierte Menschen einen großen Teil ihres Lebens damit verbracht haben, sie zu verstehen, wie sollten wir dann hoffen, das zu schaffen, indem wir das Buch überflogen? Außerdem waren die Auslegungen, als sie auftauchten, mit nichts zu vergleichen, was man sich je hätte vorstellen können, und doch waren sie so klar und deutlich, wenn der Meister selbst sie erklärte. 

Zu Beginn jeder Sitzung, nachdem sie in tiefer Trance war, wies ich Brenda an, Nostradamus durch den magischen Spiegel zu kontaktieren, den er benutzte, um seine Visionen zu sehen. Dies war derselbe Spiegel, den Elena in ihrem früheren Leben bei Nostradamus als sein Schüler Dyonisus gesehen hatte. Als auch Brenda diesen Spiegel in seinem Arbeitszimmer sah, wurde er zu einem zentralen Punkt in unserer Kommunikation mit ihm. Er wurde zu unserem magischen Tor zwischen seiner Welt und der unseren, zum Bindeglied bei der Verbindung unserer Geister. Als Brenda mit Nostradamus Kontakt aufnahm, wurde er gebeten, uns an einem besonderen Ort zu treffen. Dies geschah gemäß seinen ausdrücklichen Anweisungen, die er sowohl Elena als auch Brenda gab. Es schien, als befände sich dieser besondere Treffpunkt in einer anderen Dimension. Er war grau und formlos und hatte nicht mehr Substanz als treibende Wolken. Hier zeigte Nostradamus Brenda Szenen und erklärte ihr die Bedeutungen der Vierzeiler. Wenn die uns zugewiesene Zeit abgelaufen war, ging er einfach fort, oft ohne eine Erklärung abzugeben, sondern einfach nur schnell fort. Wenn dies geschah, wurden auch die Visionen abgebrochen. Das einzige Mal, dass sie einen visuellen Eindruck davon hatte, wo er lebte, war während unseres ersten Kontakts. Alle anderen Treffen fanden an diesem seltsamen jenseitigen Ort statt, nachdem er zunächst durch den magischen Spiegel kontaktiert worden war.

Nachdem ich viele Monate lang mit Nostradamus an der Übersetzung seiner Vierzeiler gearbeitet hatte, begann sich ein Muster zu entwickeln. Aber etwas störte mich. Zuerst war es nur wie ein vager Schatten, der für den Bruchteil einer Sekunde über meinem Geist schwebte. Er war gerade lange genug da, um ein Kräuseln in der ruhigen Oberfläche zu verursachen, nur ein Hinweis darauf, dass nicht alles so war, wie es zu sein schien. Es war ein Flüstern, dass mehr vor sich ging, als wie es an der Oberfläche erschien. Im Laufe der Monate blieb es vage, wurde aber stärker. Es war ein ständiger Zweifel in meinem Hinterkopf, dass ich nur ein Spielball war, aber wofür?

Zu Beginn war ich so sehr auf das Projekt konzentriert, dass ich mir des schleichenden Unbehagens nicht bewusst war. Da alles an dem Projekt sonderbar und seltsam war, was war da schon ein weiteres ungewöhnliches Gefühl? Anfangs waren wir nur in der Lage, etwa fünf oder sechs Vierzeiler in einer Sitzung zu interpretieren. Das steigerte sich allmählich, bis wir es mit bis zu 30 zu tun hatten. Vierzeiler, die sich auf die ferne Vergangenheit bezogen, wurden zugunsten von Vierzeilern aus der jüngeren Zeit übergangen. Er versprach, dass wir auf diese zurückkommen würden, aber er meinte, dass die Vierzeiler, die sich auf gegenwärtige und zukünftige Ereignisse beziehen, von größerer Bedeutung für uns seien.

Je mehr Vierzeiler wir übersetzt hatten, desto deutlicher wurde das Unbehagen. Wenn ich ihm den Vierzeiler vorlas, gab er mir häufig unverzüglich die Interpretation dazu. Andere Male bat er mich, den Vierzeiler zu wiederholen, wobei er bestimmte Ausdrücke betonte und die Schreibweise bestimmter Wörter wissen wollte. In diesen Momenten war es fast so, als ob er seine eigene Arbeit nicht erkannte. Zuerst dachte ich, es liege daran, dass die Übersetzer den Wortlaut bei der Übertragung ins Englische so stark verändert hatten, dass er ihn nicht mehr erkennen konnte. Ich konnte geradezu sehen, wie er sich am Kopf kratzte und sich wunderte, welchen Vierzeiler ich gerade las. Wenn wir fortfuhren, fragte ich mich, ob er ihn wirklich erkannte.

Eines Tages machte ich Brenda gegenüber die beiläufige Bemerkung: „Wäre es nicht lustig, wenn wir ihm beim Schreiben helfen würden?“ Kaum hatte ich diese Worte ausgesprochen, lief mir ein kalter Schauer über den Rücken.

„Ja“, antwortete sie, „und er sagt: 'Bitte wiederhole das, ich schreibe das auf, und ich habe den Teil nicht verstanden. Würdest du das bitte buchstabieren?’“ Sie lachte über ihren Witz, aber ich fand ihn plötzlich nicht mehr lustig. Mir war ganz kalt. Die vagen, nagenden Gedanken, die mich quälten, bekamen nun Form und Substanz. Aus irgendeinem Grund erschreckte mich die Vorstellung, denn sie war unbegreiflich. Dann erinnerte ich mich an das, was er darüber gesagt hatte, dass er die siebte Centurie der Vierzeiler nicht fertigstellen konnte, weil die Zeitlinien nicht eindeutig waren. Dann verstand ich die volle Wucht seiner Erklärung, wie er seine Vierzeiler erhielt. Er sagte, dass er in Trance schrieb, aber es sei so, als ob die Kräfte jenseits des Spiegels seine Hand lenken würden. Wenn er wieder zu Bewusstsein kam, war er sich dessen bewusst, was er gesehen hatte, war aber oft überrascht, was er geschrieben hatte. Während er in Trance war, sah er mehrere Dinge, eine Szene direkt nach der anderen. Dann sah er, dass nur ein Vierzeiler geschrieben worden war, aber die komplexe Bedeutung traf auf alles zu, was er sah. Er war oft erstaunt über die Komplexität des Rätsels und gestand, dass er das Gefühl hatte, es gebe ein anderes Element als sein Bewusstsein, das die Worte besser in diese Rätsel einarbeiten konnte.

Ja, natürlich! Damals dachte ich, dass es wie automatisches Schreiben klang. Konnte das möglich sein? Wir wussten, dass wir durch irgendeinen seltsamen Mechanismus, den wir nicht verstanden, mit ihm in Verbindung standen, als er noch zu seiner Zeit in Frankreich lebte. Er betonte sehr eindringlich, dass wir nicht mit den Toten in Verbindung standen. Wenn er zur gleichen Zeit lebte, in der wir leben, bringt das die Theorie der simultanen Zeit ins Spiel, die ich nicht verstehe und auch nicht verstehen will. Jedes Mal, wenn ich versuche, an dieses Konzept zu denken, dass alles gleichzeitig geschieht: Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft, fühle ich mich nicht erleuchtet, mir wird nur schwindlig. Also versuchte ich, diese Idee einfach ruhen zu lassen.

Als ich später mit jemandem sprach, der über Nostradamus gelesen hatte, sagte dieser: „Wussten Sie, dass Nostradamus in einer seiner Biografien sagte, dass ihm beim Schreiben der Vierzeiler geholfen wurde? Ihm wurde geholfen von dem, was er die 'Geister der Zukunft' nannte.“

Wenn ich nicht gesessen wäre, wäre ich wohl umgefallen. Ich war fassungslos. Ist es das, was wir sind, die Geister der Zukunft? Ich nahm mir vor, dieses Buch zu finden, sobald ich mit meinen Nachforschungen beginnen würde, um zu sehen, was es sonst noch zu sagen hat.

Aber die ganze Idee war absurd. Nostradamus schrieb seine Voraussagen im sechzehnten Jahrhundert auf Französisch. Sie wurden 400 Jahre lang veröffentlicht, übersetzt, interpretiert und erörtert. Ich kaufte die neueste Übersetzung von 1986 und las daraus. Für meinen rationalen Verstand war die Idee nicht möglich. Aber wenn sie unmöglich war, warum hielt sich die Idee so hartnäckig? Warum verursachte sie bei mir so ein Unbehagen? Weil sie irgendwie, auf unfassliche Weise, das Flüstern der Wahrheit enthielt?

Auf die leise Vermutung hin, dass da etwas dran sein könnte, wurde ich bei meiner Arbeit mit Nostradamus also sehr vorsichtig. Ich las lediglich den Vierzeiler und gab ihm - es sei denn, unabsichtlich - keine weiteren Informationen über unsere Zeit oder irgendetwas, das mit den Vierzeilern zu tun haben könnte. Ich wollte ihn nicht bewusst in irgendeiner Weise beeinflussen. Ich weiß nicht, ob das etwas gebracht hat. Wenn er irgendwie unser Unterbewusstsein angezapft hätte (wie er sagte), würde er immer noch Zugang zu unserem Geist haben, um die Visionen zu erklären, die er sah. Aber ich hatte das Gefühl, dass die einzige Art, damit umzugehen, darin bestand, vorsichtiger zu werden, und ich hatte das Gefühl, dass ich dadurch ohnehin mehr Kontrolle hatte. Zumindest fühlte ich mich nicht mehr so unbehaglich. Die vagen Gefühle waren schwächer geworden. Ich wollte einfach nicht mehr über simultane Zeit und Dinge nachdenken, die mir nur Kopfschmerzen bereiteten.
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Kapitel 2

Weitere Vierzeiler übersetzt von Brenda
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DIES SIND EINIGE DER VIERZEILER, die nicht in das erste Buch aufgenommen wurden. Viele von den Vierzeilern, die sich auf die Vergangenheit beziehen, wurden aus Mangel an Relevanz für dieses Projekt ausgeschlossen. Ich habe nur diejenigen aufgenommen, die interessante Wendungen in ihrer Interpretation aufweisen oder die von anderen Übersetzern nie zufriedenstellend erklärt wurden.

DIE VERGANGENHEIT


D: Die Dolmetscher können diesen nächsten Vierzeiler nicht verstehen. Sie sagen, er müsse absolut falsch sein.

B: Das war das Falscheste, was du sagen konntest. Er regt sich gerade sehr auf.

D: Nun, sage ihm, er möge sich nicht über mich aufregen. Er hat in diesem Vierzeiler ein Datum angegeben, und sie sagten, es müsse falsch sein, weil sie es nicht verstehen können.

B: Er sagt, er glaube sich zu erinnern, dass sie das schon einmal gesagt haben, und er habe ihnen beweisen können, dass sie falsch liegen.



CENTURIE VI-54

Au poinct du jour au second  chant du coq,

Ceulx de Tunes, de Fez & de Bugie,

Par les Arabes captif le Roi Maroq, 

L'an mil six cens & sept, de Liturgie.

Bei Tagesanbruch zum zweiten Hahnenschrei, 

Die von Tunis, Fes und Bougie; 

Die Araber gefangen vom König von Marokko,

Im Jahr sechzehnhundertsieben durch die Liturgie.


D: Sie verstehen nicht, warum er das Wort „Liturgie“ da hineingeschrieben hat.

B: Er sagt, er sei sich nicht sicher, wie sie meinen können, dass er sich geirrt habe. Dieser Vierzeiler bezieht sich nicht auf eine tatsächliche Konfrontation oder Schlacht. Er bezieht sich auf den Tagesanbruch beim zweiten Hahnenschrei. Dies steht für den Anbruch einer neuen Ära. Er sagt, dass die Geschichte der Menschheit in allgemeine Epochen unterteilt werden könne (das Altertum und die Neuzeit, das Frühmittelalter und das Spätmittelalter), je nach der philosophischen Denkweise, die in jener Zeit vorherrschte. Zu dieser Zeit wird sich ein neues Zeitalter manifestieren. Er präzisierte, dass der zweite Hahnenschrei bedeute, die Menschen würden sich bewusst, dass die Dinge sich vielleicht zum Besseren wenden. Bis zu diesem Zeitpunkt war Nordafrika im Allgemeinen streng islamisch geprägt. Zu dieser Zeit wird der Führer eines Königreichs zum Christentum konvertieren und versuchen, den Einfluss des Christentums in dieser Bastion der Muslime auszuweiten. Er sagt, dass er deshalb das Wort „Liturgie“ eingefügt habe, um ihnen den Hinweis zu geben, dass es sich um religiöses und philosophisches Denken und nicht um physische Kriegsführung handle. Bis zu diesem Zeitpunkt war der Islam sehr stark und seine Hochburgen waren über weite Landstriche verstreut. Jetzt wendete sich das Blatt, und es war an der Zeit, dass sich der Islam etwas zurückzog und das Christentum einstweilen die Lücke füllte.

D: Was ist mit diesem Datum, I607?

B: Er sagt, das sei der Zeitpunkt, an dem es beginnen wird. Das war, als es begann. Er sagt, er werde ganz verwirrt, weil es aus seiner Sicht so sein wird und aus unserer Sicht so war. (Lachen) Wann immer etwas Neues in der Philosophie geschieht, hat dieser spezielle Zweig der Philosophie die Tendenz, zu wachsen und besonders stark jene Bereiche zu verdrängen, die unter dem Einfluss älterer Philosophien stehen, welche sich sozusagen erschöpft haben.

D: Ja, du hast mir vorhin gesagt, dass Nostradamus zu seiner Zeit Philosophie gelehrt habe und dass er deshalb an diesen philosophischen Ereignissen interessiert sei. Ich möchte dir vorlesen, was die Übersetzer sagen. Ich hoffe, er wird nicht böse.

B: Er sagt, er sei sich nicht sicher, ob er es hören will. Aber wenn du es vorlesen willst, sei das in Ordnung. Er ist bereits verärgert, also ist es keine große Sache.

D: Sie sagen: „Dieser Vierzeiler scheint einer von Nostradamus' totalen Fehlschlägen zu sein. Er scheint den Untergang des Osmanischen Reiches durch einen neuen europäischen König im Jahr 1607 zu sehen. Doch der einzige Punkt, der für Nostradamus spricht, ist, dass sich kein Kommentar darauf einigen kann, was mit der 'Liturgie' gemeint ist.“

B: Er sagt, er könne sich nicht erinnern, in dem gesamten Vierzeiler irgendetwas über Europa erwähnt zu haben. Er habe ausschließlich von Nordafrika gesprochen. Er springt an dieser Stelle auf und ab. (Wir lachten.) Er sagt, dass dies nur die Wichtigkeit dieser Kommunikation unterstreiche, weil er keinesfalls wolle, dass seine Vierzeiler falsch interpretiert werden. Er ist wirklich aufgebracht. Ich schlage vor, dass wir mit dem nächsten Vierzeiler weitermachen.



CENTURIE IX-92

Le roi vouldra dans cité neuf entrer

Par ennemis expugner lon viendra

Captif libere faulx dire & perpetrer 

Roi dehors estre, loin d’ennemis tiendra.

Der König wird die neue Stadt betreten wollen, 

Sie kommen, um sie durch ihre Feinde zu unterwerfen. 

Ein Gefangener irrigerweise befreit, um zu reden und handeln;  

Der König bleibt draußen, hält sich fern von dem Feind. 


D: Ich sagte bereits, dass sie jedes Mal, wenn er von der neuen Stadt spricht, denken, er meine New York.

B: Er sagt, er gebe zu, dass er oft das damit meine, aber es stimme nicht immer. Es ist leicht zu verstehen, warum sie das meinen, wenn man sich auf die Formulierung „die neue Stadt“ konzentriert. Aber er sagt, dieser Vierzeiler habe sich bereits ereignet. Dieses Ereignis fand während der Französischen Revolution statt. Die Formulierung „die neue Stadt“ bezieht sich auf Paris, nachdem die Unterschicht die Oberschicht gestürzt und die Macht übernommen hatte und alles anders war als zuvor. Da es sich um eine völlig andere Gesellschaftsordnung handelte, bezeichnete er es als neue Stadt. Er sagt, der König habe mit den Bauern Frieden schließen und weiterhin König bleiben wollen. Er ließ einen Sprecher aus der Bastille frei, der zu Unrecht inhaftiert und dann zu Unrecht freigelassen worden war, weil dieser Sprecher zu den Bauern gehörte. Der König dachte, wenn er Gnade walten ließe, würde er die Bevölkerung auf seine Seite ziehen. Sobald dieser Gefangene seinen Zweck erfüllt hatte, wurde er guillotiniert.

D: Das ist gemeint mit: "ein Gefangener, irrigerweise befreit, um zu reden und handeln. Der König bleibt draußen, hält sich fern von dem Feind.“

B: Ja. Der König hielt sich in Sicherheit, während er die Dinge im Auge behielt. Er sagt nicht, welcher König, er sagt lediglich „der König“.

D: Meinte er den König von Frankreich?

B: Ja, aber an der Französischen Revolution ist mehr als ein König beteiligt. Man kann mit Sicherheit davon ausgehen, dass er von Ludwig XVI. spricht.

D: Es gab mehr als einen König? Ich kenne die französische Geschichte nicht so gut.

B: Dieses Medium auch nicht. Jedenfalls sagt er, er möchte nicht viel über diesen Vierzeiler diskutieren, denn jetzt, wo er die Hinweise gegeben hat, kann man die Geschichtstexte studieren und das Ereignis finden.

D: Okay. Das ist eine Sache, die ich entdeckt habe. Er erzählt uns nicht alles. Er lässt uns immer noch einiges übrig, das wir selbst herausfinden sollen.

B: Er sagt, man müsse den Verstand trainieren, damit er wächst, sonst würde man zu einem Dummkopf werden.

D: (Lachen) Man kann sich doch nicht alle Antworten vorsetzen lassen, nicht wahr?

B: Er sagt, er habe zu viel Übung darin, geheimnisvoll zu sein. Es falle ihm schwer, alles offenzulegen.

D: Das glaube ich. Auf diese Weise werden immer noch einige Geheimnisse in diesen Rätseln verbleiben, die es anderen Leuten ermöglichen, herauszufinden, was sie noch aus ihnen herausholen können.




CENTURIE IV-44

Deux gros de Mende, de Randés & Milhau,

Cahours, Limoges, Castres malo sepmano

De nuech l'intrado de Bourdeaux un cailhau,

Par Perigorl au toc de la campano.

Die beiden Großen von Mende, von Rodez und Milhau,

Für Cahors, Limoges und Castres eine schlimme Woche.

Bei Nacht der Einzug, aus Bordeaux ein Insult,

Durch das Perigord beim Glockengeläut.


D: Oh, das hat so viele Namen. Ich weiß, dass ich sie ermordet habe. (Lachen)

B: Er sagt, ja, er sehe sie jetzt vom Schlachtfeld humpeln und Blut tropfe überall hin. (Ich lachte.) Aber er sagt: „Mach dir keine Sorgen, dieser Vierzeiler hat mit der Französischen Revolution zu tun.“

D: Dann muss ich mir um diese Namen ja keine Sorgen machen.

B: Nicht jetzt. Aber später wirst du das.

D: Ich sehe sie zum ersten Mal, und das macht es so schwer. Ich sehe all diese Namen und denke: „Oh mein Gott, ich weiß, ich werde sie wirklich durcheinander bringen.“

B: Er sagt, du könnest jederzeit einen Französischkurs machen.

D: (Lachen) Aber wie er schon sagte, das heutige Französisch ist anders als das Französisch, das er spricht.

B: Das ist wahr. Aber er sagt, es wären dann weniger Morde involviert. Der Akzent, den du sprichst, ist aufgrund der Jahrhunderte, die zwischen deiner und seiner Zeit liegen, deplatziert. Und er hört lieber einen deplatzierten französischen Akzent als einen falschen britischen Akzent.

D: Aber ich tue mein Bestes.

B: Das ist ihm klar.



CENTURIE IV-57

Ignare envie au grand Roi supportee

Tiendra propos deffendre les escripitz:

Sa femme non femme par un autre tentee,

Plus double deux ne fort ne criz.

Ahnungsloser Neid befällt den großen König, 

So wird er vorschlagen, die Schriften zu verbieten.

Seine Frau, nicht Frau, von einem anderen verführt,

Nicht länger wird das doppelzüngige Paar dagegen protestieren.


B: Er sagt, dieser Vierzeiler habe mit Ludwig XVI. und der Französischen Revolution zu tun.

D: Die Übersetzer dachten, er handle davon, dass Nostradamus' Schriften vom König verboten wurden.

B: Nein. Er sagt, dass während der Französischen Revolution viele Dinge unter Kriegsrecht gestellt worden seien, einschließlich der Veröffentlichung von Flugblättern und Pamphleten und dergleichen. Menschen, die sogenanntes aufrührerisches Material veröffentlichten, konnten geköpft werden oder in Schwierigkeiten geraten. Er möchte, dass du es mit der Amerikanischen Revolution vergleichst. Da diese in der Neuen Welt und nicht auf der Insel Großbritannien stattfand, hatten sie viel mehr Spielraum und Freiheit in ihrem Handeln. Sie konnten eine Menge Pamphlete und Flugblätter drucken, um das Blut in Wallung zu bringen. Aber in der Französischen Revolution, sagt er, war der König direkt dabei. 



CENTURIE IV-47

Le noir farouche quand aura essayé

Sa main sanguine par feu, fer, arcs tendus: 

Trestout le peuple sera tant effrayé,

Voir les plus grans par col & pieds pendus.

Wenn der grausame König seine blutige Hand 

Durch Feuer, Schwert und Bogen geführt haben wird, Wird die gesamte Nation in solch großer Panik sein, 

Wenn sie die Großen an Genick und  Füßen hängen sehen.


B: Er sagt, dieser Vierzeiler beziehe sich auf Robespierre und die Zeit des Schreckens. Er könnte einen indirekten Bezug zu den kommenden Ereignissen haben, aber andere Vierzeiler haben das noch detaillierter erklärt. Das Wichtigste, was er sah, war, wie der gesamte Adel während der Französischen Revolution und danach durch die Schreckensherrschaft von Robespierre gehängt und getötet wurde.

D: Die Übersetzer sagten, der Vierzeiler handle von dem verrückten König Karl IX., der rein um des Blutes willen tötete, und dass er sich auch auf die französischen Hugenotten beziehe. 

B: Er sagt, dass er sich indirekt darauf beziehen könnte. Es war klug von ihnen, das herauszufinden, denn es war ebenfalls eine blutige Zeit, aber in der Zeit der Französischen Revolution wurde viel mehr Blut vergossen. Die Revolution war ein wichtiges Ereignis in der französischen Geschichte und spielte in seiner Vision eine sehr große Rolle. 



CENTURIE III-49

Regne Gaulois tu seras bien changé,

En lieu estrange est translaté l'empire:

En autres moeurs & lois seras rangé

Roan & Chartres te feront bien du pire.

Königreich Frankreichs, du wirst dich stark verändern,

Auf fremde Orte weitet sich das Imperium aus.

Neue Sitten & Gesetzen werden errichtet werden,

Rauen und Chartres werden dir noch Schlimmeres antun.

Wieder hatte ich große Schwierigkeiten mit der Aussprache dieser Namen. Brenda korrigierte mich mit einem deutlichen französischen Akzent. Interessanterweise war bei dieser Sitzung ein Mann anwesend, der mit der französischen Sprache vertraut war. Er sagte später, sie spreche diese Namen mit einem altfranzösischen Akzent aus.


B: Er sagt, dieser Vierzeiler beziehe sich auf die Französische Revolution. Er bezieht sich darauf, dass der König und die königliche Familie Frankreichs abgesetzt werden und stattdessen eine Republik gegründet wird, wodurch sich die Gesetze und Regeln ändern. Aber die imperialistische Macht Frankreichs wird sich für eine gewisse Zeit in der neuen Welt ausbreiten. Sie wird sich nicht nur fortsetzen, sondern auch bis in den Fernen Osten ausbreiten. Er sagt, dieser Vierzeiler beziehe sich hauptsächlich auf die großen Veränderungen, die 1789 in Frankreich stattfanden (das Datum der Französischen Revolution).

D: Die Übersetzer sagten, dies beziehe sich auf die Zukunft. Sie sagten, es sei noch nicht geschehen, weil Frankreich nie ein Imperium gewesen sei.



Das war ein Fehler meinerseits. Der Versuch, eine Rückführungssitzung durchzuführen und gleichzeitig aus einem Buch zu lesen, kann schwierig sein. Ich las das Zitat falsch aus dem Buch ab. Doch bevor ich mich korrigieren konnte, stürzte sich Nostradamus im übertragenen Sinne mit beiden Füßen auf mich. Er wurde sehr wütend. Es war somit offensichtlich, dass ich nicht mit Brendas Geist interagierte, denn ein solcher Fehler hätte sie nicht aus der Fassung gebracht.


B: Jetzt wird er ganz aufgeregt (Sie sprach sehr schnell.) Er sagt: „Frankreich war ein Imperium. Frankreich hatte Kanada. Frankreich hatte Louisiana und das dazugehörige Land, das später als Louisiana Purchase abgetreten wurde. Frankreich hatte Französisch-Guayana. Frankreich hatte Indo-China. Frankreich ...“ - und er nennt weiter all diese Orte. Er sagt: „Wenn das kein Imperium ist, was dann? Großbritannien hatte einen Küstenstreifen an der amerikanischen Küste, bis es revoltierte. Die Briten hatten eine Insel hier und eine Insel dort, einen Hafen hier und einen Hafen dort. Wenn man das ein Imperium nennt, warum nennt man dann Frankreich nicht ein Imperium?“ (Sie beruhigte sich.) Er ist sehr patriotisch.

D: (Lachen) Ich glaube, das ist er. Und er hat auch allen Grund dazu.



Ich versuchte, ihn wieder zu besänftigen, indem ich es richtig las, aber auch das bemängelte er.


D: Der Übersetzer sagt: „Das ist wichtig, weil Nostradamus Frankreich hier ein Imperium und kein Königreich nennt und eindeutig einen Wandel in der Zukunft sieht.“

B: Er sagt, dass die Briten ein Imperium und kein Königreich genannt wurden, obwohl sie von einem König und nicht von einem Kaiser geführt wurden. Und Frankreich wurde eine Zeit lang von einem Kaiser (Napoleon) geführt, aber dann wurde es eine Demokratie. Er sagt, auch wenn es aus seiner Sicht in der Zukunft liegt, sollte es aus unserer Sicht längst Geschichte sein. Die Menschen sollten zurückgehen und die Geschichtsbücher noch einmal lesen.



CENTURIE III-97

Nouvelle loi terre neufue occuper, 

Vers la Syrie, Judee & Palestine: 

Le grand empire barbare corruer,

Avant que Phœbus son siecle determine.

Ein neues Gesetz wird ein neues Land besetzen 

Um Syrien, Judäa und Palästina.

Das große barbarische Reich wird zerfallen,

Bevor das Jahrhundert der Sonne zu Ende ist.


B: Er sagt, dieser Vierzeiler beziehe sich auf die Streifzüge und Eroberungen Napoleons. Er wird dies in der Vergangenheitsform erzählen, da es von uns aus gesehen in der Vergangenheit liegt. Napoleon reiste weit umher und errichtete in vielen Ländern des Nahen Ostens Besatzungsherrschaften, um kulturelles Erbe und kulturelle Artefakte aufzuspüren. Er sagt, das Jahrhundert der Sonne beziehe sich auf Ludwig XIV., den Sonnenkönig. Michel de Notredame sagte voraus, dass Napoleon nicht erfolgreich sein werde und sein Streben nach der Welteroberung innerhalb von hundert Jahren nach der Zeit von Ludwig XIV. scheitern werde.



Nostradamus ist mit dieser Vorhersage erstaunlich präzise. König Ludwig XIV. starb 1715, und Napoleon wurde 1815 im Exil auf St. Helena eingekerkert. Sein Reich zerfiel tatsächlich innerhalb von hundert Jahren nach der Zeit des Sonnenkönigs.


B: Er sagt, du solltest in der Lage sein, in deinen Geschichtsbüchern nachzuschlagen und den Vierzeiler mit den Feldzügen Napoleons in Afrika und im Nahen Osten in Verbindung zu bringen. Der Satz: „Das große barbarische Reich wird zerfallen“ bedeutet, dass die Speere und gebogenen Schwerter der arabischen Soldaten und Reiter nicht mit den Musketen und Gewehren der napoleonischen Truppen vergleichbar waren.

D: Die Übersetzer sagen, dass sich dieser Vierzeiler auf die Gründung des Staates Israel beziehe.

B: Er sagt, das sei falsch.

D: Und sie meinen, das 20. Jahrhundert sei das Jahrhundert der Sonne.

B: Er sagt, das sei eine sehr egozentrische Einstellung. Das Jahrhundert der Sonne ist das Jahrhundert von Ludwig XIV., dem Sonnenkönig. Er sagt, das sei der Zweck dieses Projekts, die Missverständnisse aufzuklären, die aufgetreten sind.



CENTURIE VIII-59

Par deux fois hault, par deux fois mis à bas

L'orient aussi l' occident faiblira

Son adversaire apres plusieurs combats,

Par mer chassé au besoin faillira.

Zweimal aufgestiegen und zweimal niedergeworfen,

Wird der Osten auch den Westen schwächen.  

Sein Gegner, nach mehreren Schlachten auf See,

Wird in der Not scheitern.


B: Er sagt, dieser Vierzeiler beziehe sich auf Napoleon. Napoleon kam einmal an die Macht und wurde dann ins Exil verbannt. Er entkam und kam erneut an die Macht. Erneut wurde er besiegt und erneut ins Exil verbannt. Ein kritischer Punkt, als sich das Blatt wendete, war, dass Napoleon einen Teil seiner Streitkräfte in eine Art Marine umleitete, aber sie kamen im entscheidenden Moment nicht durch.

D: „Wird der Osten auch den Westen schwächen.“

B: Dieser Satz bezieht sich auf seinen verhängnisvollen Versuch, Russland durch den Einmarsch in Moskau zu erobern. Der Winter holte ihn ein und seine Männer erfroren zu Tode. Deshalb sagte er: „Wird der Osten den Westen schwächen", da Napoleon aus dem Westen stammte und Russland zum Osten gehörte. Dieses Ereignis veränderte Napoleons Schicksalsrad.

D: Die Übersetzer interpretieren den Osten im Sinne von Asien und sagen, dass sich der Vierzeiler auf einen Angriff auf die Westmächte beziehe.



CENTURIE IV-42

Geneve & Langres par ceux de Chartres & Dole,

Et par Grenoble captif au Montlimard:

Seysett, Losanne par fraudulente dole

Les trahiront par or soixante marc.

Geneve & Langres durch das Volk von Chartres & Dole,

Und durch Grenoble gefangen in Montelimar. 

Seysett und Lausanne werden sie durch betrügerische List

Für sechzig Goldmark verraten.

Er korrigierte mich bei jedem Namen, da ich mich mit der Aussprache ungeschickt anstellte. 


B: Er sagt, die meisten Städtenamen seien unkompliziert. Was er eigentlich erklären will, ist die Symbolik, die damit verbunden ist, um den Leuten einen Schlüssel zu seinen Gedankengängen zu geben, damit sie herausfinden können, worauf er mit seinen Vierzeilern hinaus will. In diesem Vierzeiler geht es um den Ersten Weltkrieg. Er sagt, dass es in dieser Situation Interessensgruppen gebe, die versuchen wollen, die Dinge zu regeln und die Unzulänglichkeiten auszugleichen, bevor es zu spät ist. Eine Interessensgruppe wird durch den Namen Genf repräsentiert, der für eine Stadt in einem Land steht, das immer neutral war. Er sagt, dass sich diese Gruppierung gegen Gruppierungen wehrt, die sehr nationalistisch eingestellt sind. Außerdem gibt es eine andere Fraktion von Leuten, die Verräter waren und die für die 60 Goldmark Frankreich von innen her an Deutschland verraten hätten. Die Goldmark steht für Deutschland. Eine Zeit lang schien es so, als ob die Verräter-Fraktion die Oberhand gewinnen würde, denn wie ihr aus eurer Geschichte wisst, sah es zu Beginn des Krieges ziemlich düster für die Alliierten aus. Eine andere Sache, die nicht hilfreich war, und die er durch die Nennung so vieler verschiedener Städte darstellte, war das unübersichtliche Gewirr von diplomatischen Abkommen zwischen den verschiedenen europäischen Ländern zu jener Zeit. Er sagt, wenn du dich erinnerst, was für dich in der Vergangenheit und für ihn in der Zukunft liegt, waren die herrschenden königlichen Familien aller Staatsoberhäupter miteinander verwandt. Es war eine große, wenngleich nicht gerade glückliche Familie von Cousins, Tanten, Onkeln, Brüdern und Schwestern. Die Dinge waren also ziemlich dekadent. Er sagt, dass dieser Vierzeiler auch auf Ereignisse während des Zweiten Weltkriegs zutreffe, und in diesem Fall beziehen sich die 60 Goldmark besonders auf die Ereignisse in jenem Krieg, in dem die höheren Ränge der deutschen Regierung wie Waren an- und verkauft wurden. Menschen waren käuflich, und jeder hatte seinen Preis, also verrieten sie sich.



D: Sie übersetzen es wieder wörtlich.


B: (Mit Sarkasmus.) Ja, natürlich. Einiges davon könnte auf das angewendet werden, was mit dem Antichristen geschehen wird, aber er sagt, dass diese besondere Situation so umfassend und komplex sei, dass fast alles auf sie angewendet werden könne. 



CENTURIE IV-46

Bien defendu le faict par excellence,

Garde toy Tours de ta proche ruine:

Londres & Nantes par Reims fera defense

Ne passe outre au temps de la bruine.

Die Tat, durch ihre Vortrefflichkeit streng verboten. 

Tours, hüte dich vor deinem nahenden Ruin. 

London und Nantes errichten eine Verteidigung durch Reims.

Begebt Euch zur Zeit des Nebels nicht weiter ins Feld. 


B: Er sagt, dieser Vierzeiler beziehe sich auf die Ereignisse des Ersten Weltkriegs, vor allem wegen der Zeile: „Begebt Euch zur Zeit des Nebels nicht weiter ins Feld.“ Er warnt vor Senfgas. Er sagt: „London undd Nantes errichten eine Verteidigung durch Reims“ beziehe sich auf die verschiedenen Nationen, die sich zusammentun, um auf französischem Boden zu kämpfen und den Krieg zu gewinnen.



CENTURIE I-24

A cité neufue pensif pour condemner,

L' oisel de proye au ciel se vient offrir:

Apres victoire à captifs pardonner,

Cremone & Mantoue grands maux aura souffert.

In der Neuen Stadt denkt er über die Verurteilungen nach, 

Der Raubvogel opfert sich den Göttern. 

Nach dem Sieg begnadigt er seine Gefangenen,

In Cremona und Mantua wird er große Qualen erleiden.


B: Er sagt, dieser Vierzeiler beziehe sich auf die Vereinigten Staaten und den Ersten Weltkrieg. Die Amerikaner hätten den Ruf, großzügig zu sein, und verschiedene Nationen, die das nicht seien, würden dies ausnutzen. Er sagt, das Ende des Refrains beziehe sich auf die wirtschaftlichen Schwierigkeiten und den sozialen Umbruch in der Zeit zwischen den Weltkriegen.

D: Ich dachte, die neue Stadt beziehe sich vielleicht auf die Vereinigten Staaten.

B: Das und der Geier, der sich selbst den Göttern opfert. Er sagt, wenn du eine eurer Münzen anschaust, siehst du einen Adler und den Schriftzug „In God we trust“.

D: Klar. „Der Raubvogel“. Aber ein Adler ist kein Geier.

B: Er sagt, ein Adler sei ein Geier und ein Bussard auch.

D: Okay, ich will nicht mit ihm streiten. (Lachen)



Es war gut, dass ich ihm nicht widersprach. Ich hätte zu diesem Zeitpunkt bereits wissen müssen, dass Nostradamus in vielen Dingen besser Bescheid weiß als ich, und ich sollte mich auf sein Wort verlassen. Als ich mit meinen Nachforschungen begann, fand ich heraus, dass in der Alten Welt die Geier mit den Krähen und Adlern in einer Gruppe zusammengefasst wurden. Die Spezies der Neuen Welt bilden zwei Gruppen: Die eine besteht aus Kondoren, Geiern und Bussarden, die andere aus Adlern. Ich habe Geier und Bussarde immer für reine Aasfresser gehalten, aber ich fand heraus, dass sie zusammen mit den Adlern zu den Raubvögeln gezählt werden. Es ist offensichtlich, dass er Informationen zitierte, mit denen er in seinem Land vertraut war.


D: Die Übersetzer sagten, dieser Vierzeiler handle von Napoleon und der Belagerung von Mantua, aufgrund der Namen, die er nannte.

B: Er sagt, dass die Truppen der Vereinigten Staaten während des Ersten Weltkriegs in Italien sehr präsent waren, da Italien in diesem Krieg auf der gleichen Seite stand, wie die Vereinigten Staaten, falls du dich erinnerst.



Dies war eines von vielen Beispielen, bei denen Nostradamus die Namen von Städten als Hinweis auf ein Land verwendete. Die Vierzeiler sind immer wieder falsch interpretiert worden, weil die Übersetzer oft dachten, er beziehe sich auf ein Ereignis, das in einer bestimmten Stadt stattfand, während er diese Namen in Wirklichkeit als Symbole für ganze Länder verwendete.

CENTURIE I-36

Tard la monarque se viendra repentir

De n'avoir mis à mort son adversaire:

Mais viendra bien à plus hault consentir,

Que tout son song par mort fera deffaire.

Allzu spät wird der König bereuen, 

Dass er seinen Widersacher nicht getötet hat. 

Doch schon bald wird er weitaus größere Dinge beschließen,

Die den Tod seines gesamten Geschlechts nach sich ziehen.


B: Er sagt, dies beziehe sich auf Deutschland und die Tatsache, dass Hitler hätte gestoppt werden können, als er noch jung war. Der Bundeskanzler und die Machthaber taten dies nicht und sollten diese Entscheidung später bereuen.



CENTURIE I-88

Le divin mal surprendra le grand prince,

Un peu devant aura femme espousee .

Son appuy & credit à un coup viendra mince,

Conseil mourra pour la teste rasee.

Der göttliche Zorn trifft den großen Prinzen, 

Kurz bevor er heiraten wird. 

Sowohl Unterstützer als auch Kredit werden plötzlich schwinden. 

Der Rat wird wegen der geschorenen Köpfe sterben. 


B: Er sagt, dieser Vierzeiler habe mehrere Bedeutungen, von denen alle eingetroffen seien. Die jüngste von ihnen bezieht sich auf das Ereignis, dass König Edward auf den Thron verzichtete, um eine Geschiedene  Frau heiraten zu können, ohne das Volk zu beleidigen. Die anderen Dinge, auf die er sich bezieht, geschahen früher, und das ist das jüngste Ereignis, auf das sich dieser Vierzeiler bezieht.

D: Ich erinnere mich an dieses Ereignis.



CENTURIE III-82

Friens, Antibor, villes autour de Nice,

Seront vastees fort par mer & par terre:

Les saturelles terre & mer vent propice,

Prins, morts, troussez, pillés, sans loi de guerre.

Frejus, Antibes, die Städte um Nizza,

Werden zu Land und zu Wasser stark verwüstet;

Die Heuschrecken sind bei günstigem Wind zu Land und Wasser 

Gefangen, tot, gefesselt, ohne Kriegsrecht geplündert.


B: Er sagt, dieser Vierzeiler beziehe sich auf die Ereignisse des Zweiten Weltkriegs. Er erwähnt zwei Städte, aber im Grunde wurde ganz Frankreich von Deutschland zerstört. Es wurde dann gerettet und die Deutschen wurden von den Geschwadern am D-Day verschlungen, als die große Flotte das Wasser überquerte und an der Küste Frankreichs landete. Er sagt, dass das Wetter an diesem Tag ideal für die Operation gewesen sei. Die alternativen Bedeutungen dieser beiden Anagramme beziehen sich auch auf einige der wichtigsten Siege der Alliierten im Pazifik und in dieser Region der Welt.

D: Es muss nicht zwingend Frankreich sein.

B: Korrekt.

D: Die Übersetzer haben das ganz gut herausgefunden. Sie dachten sich, dass es die Invasion in Frankreich sei.

B: Ja. Er sagt, er verstehe, dass einige von ihnen richtig oder annähernd richtig gedeutet worden seien, und er sei froh darüber. Aber nicht alle wurden richtig interpretiert, also versucht er, die Dinge so klar wie möglich zu machen, um den größtmöglichen Nutzen zu erzielen.

D: Ich stelle fest, dass sie bei vielen von ihnen nicht einmal annähernd richtig lagen. Sie konnten sich einige der Dinge, die er sah, nicht einmal vorstellen.



CENTURIE IV-58

Soleil ardent dans le gosier coller,

De sang humain arrouser terre Etrusque:

Chef seille d'eaue, mener son fils filer,

Captive dame conduicte en terre Turque.

Die brennende Sonne in der Kehle verschluckt,

Das toskanische Land mit Menschenblut besprenkelt.

Mit einem Kübel Wasser führt der Führer seinen Sohn fort,

Die gefangene Frau wird in türkische Länder geführt.


B: Er sagt, dass dieser Vierzeiler mit der Laufbahn Mussolinis und der Situation Italiens während des Zweiten Weltkriegs zu tun habe.

D: Ich dachte, weil er „türkisch“ erwähnte, dass es sich vielleicht auf den Antichristen bezieht.

B: Nein, nicht in diesem Fall. „Die gefangene Frau, wird in türkische Länder geführt“ bezieht sich auf die jüdischen Flüchtlinge, die versuchen, sich durch die Türkei zu schleichen, um in den Bereich des britischen Potentats zu gelangen, das später zu Israel wurde. Die Briten hatten es zu jener Zeit inne.

D: Das zeigt, dass auch ich oft falsch liege. Jedes Mal, wenn er die Türkei erwähnt, denke ich automatisch an den Antichristen.

B: Er sagt, dass es in jenem Teil der Welt einfach viele Schichten der Geschichte gebe. Es sind so viele Ereignisse geschehen, dass man leicht eine falsche historische Verbindung herstellen kann.



CENTURIE IX-99

Vent Aquilon fera partir le siege,

Par murs gerer cendres, chauls & pousiere,

Par pluie apres qui leur fera bien piege,

Dernier secours encontre leur frontiere. 

Der Nordwind wird die Belagerung auslösen,

Und Schlacke, Kalk und Staub über die Mauern werfen.

Danach werden sie durch Regen, der ihnen viel Leid zufügt,

Die letzte Hilfe an ihrer Grenze erhalten.


B: Er sagt, der größte Teil dieses Vierzeilers habe bereits stattgefunden. Er bezieht sich auf Hitlers Versuch, in Russland einzumarschieren. Er ging so weit, wie er konnte, aber der russische Winter zwang ihn zur Umkehr, bevor er sein Ziel, Moskau zu zerstören, erreichen konnte. Die Schlacke, der Kalk und der Staub beziehen sich auf die Politik der verbrannten Erde, bei der die Russen auf ihrem Rückzug alle ihre Ernten verbrannten, damit die Deutschen nichts zu essen hätten. Als sie in gemäßigtere Landstriche kamen, wo der Winter nicht ganz so streng war, verwandelten die Panzer - er nennt sie „Metallbestien“, aber das Bild, das er hier liefert, ist von Panzern - und andere Maschinen die Straßen in einen solchen Schlamm, dass sie stecken blieben und nicht mehr weiterfahren konnten. Sie waren kaum in der Lage, mit ihren letzten Männern über die Grenze zurück in ihr eigenes Gebiet zu gelangen.



Die Übersetzer sagten, dies beziehe sich auf den Rückzug Napoleons aus Moskau. Sie könnten richtig liegen, auch weil Nostradamus sagte, dass seine Vierzeiler mehrere Bedeutungen hätten.

CENTURIE II-70

Le dard du ciel fera son estendre,

Mors en par‘ant: grande execution:

Le pierre en l' arbre la fiere gent rendue,

Bruit humain monstre purge expiation.

Der Pfeil vom Himmel wird seine Reise machen,

Tod während der Rede; eine große Hinrichtung.

Der Stein im Baum, das stolze Volk zu Fall gebracht;

Gerücht von einem menschlichen Monstrum, Läuterung und Sühne.


B: Er sagt, dieser Vierzeiler beziehe sich auf den Abwurf der Atombomben auf Hiroshima und Nagasaki. Der Pfeil, der sich seinen Weg durch den Himmel bahnt, war das Flugzeug, das die Bombe trug, was durch den Stein im Baum dargestellt wird. Er sagt, dass die große Nation, die zu Fall gebracht wurde, Japan war, da das Reich vollkommen niedergeschlagen wurde. Deshalb betrachteten sie den amerikanischen Präsidenten Truman als ein Ungeheuer und dachten, dass sein Vertreter, General MacArthur, ebenfalls ein Ungeheuer sei. Als sie jedoch feststellten, dass er sie und ihre Traditionen respektierte, entschieden sie, dass er doch kein Ungeheuer sei.

D: Es heißt: „Der Pfeil vom Himmel wird seine Reise machen, Tod während der Rede, eine große Hinrichtung“. „Tod während der Rede“ ist der Satz, den ich hinterfrage. Hat das immer noch mit der Atombombe zu tun?

B: Ja, denn sie kam so plötzlich aus dem Nichts. Einfach „Bumm“, und die ganze Stadt lag in Schutt und Asche.

D: „Der Stein im Baum“. Der Baum ist der ...

B: Der Grund, warum er das Bild des Baumes verwandte, ist, dass das japanische Symbol für ihr Reich - und zufällig auch eines der Symbole für Tokio - die hinter einem Baum aufgehende Sonne ist.

D: Ich weiß, dass ihr Symbol die aufgehende Sonne ist.

B: Er redet nicht über die Flagge. Das Symbol für Tokio - und für das Reich im Allgemeinen - ist in der japanischen Sprache, in ihren Ideogrammen, die aufgehende Sonne hinter einem Baum. Der Stein im Baum ist also ein Symbol für den Bombenabwurf auf Japan, was sich auf die Symbolik in ihrer Sprache bezieht.

D: Ihre Übersetzung bezieht sich auf Napoleon.

B: Er sagt, er habe Napoleon genügend Vierzeiler gewidmet, und weitere Vierzeiler würden sich auf ihn beziehen, aber dieser spezielle Vierzeiler nicht.



Die Erwähnung des Symbols des Baumes im Zusammenhang mit der Atombombe hat bei mir das Bild des Atompilzes hervorgerufen, welcher so oft mit der Explosion in Verbindung gebracht wird. Eine atomare Explosion könnte von jemandem, der sie zum ersten Mal sieht, auch mit der Form eines Baumes verglichen werden.

CENTURIE II-92

Feu couleur d' or du ciel en terre veu,

Frappé du haut nay, faict cas merveilleux:

Grand meutre humain: prinse du grand nepveu.

Morte d' expectacles eschappe l' orgueilleux.

Ein Himmelsfeuer von der Farbe des Goldes auf Erden zu sehen, 

Gezündet von dem Hochwohlgeborenen, ein wunderbares Ereignis. Großes Gemetzel an der Menschheit; der Neffe dem Großen entrissen,

Der Tod des Zuschauers, der Stolze entflieht. 


B: Er sagt, dieser Vierzeiler beziehe sich ebenfalls auf den Atombombenabwurf auf Japan.

D: „Der Neffe dem Großen entrissen.“

B: Er sagt, das sei ein Mitglied des kaiserlichen Hauses, ein junger Verwandter des Kaisers.

D: „Der Stolze entflieht.“

B: Das bezieht sich auf das kaiserliche Haus. Die Vereinigten Staaten waren so vorausschauend, keine Atombomben auf Tokio abzuwerfen, und daher wurde der Kaiser nicht durch eine Atomexplosion getötet.

D: Sobald ich das sagte, war mir sofort klar, was es bedeutete. Er muss von der Atomexplosion sehr beeindruckt gewesen sein. Er hat so viele Vierzeiler, die sich auf sie beziehen.

B: Er sagt, wenn du nur wüsstest, was das mit der Zeitlandschaft angestellt hat. Er ist überrascht, dass er nicht tausend Vierzeiler allein darüber geschrieben hat.

D: Was hat es denn mit der Zeitlandschaft angestellt?

B: Er sagt, er könne diesem Medium die Bilder zeigen, aber weder er noch das Medium seien in der Lage, sie in gesprochene Worte zu fassen.

D: Ich möchte, dass sie es versucht.

B: Er sagt, er werde diesem Medium die Bilder zeigen, und da ihr Begriffsverständnis der englischen Sprache besser sei als seines, werde sie versuchen, sie für ihn in Worte zu fassen.

D: (Nach einer Pause) Wird er es tun, sobald sie erwacht?

B: Er hat es bereits getan.



Nachdem Brenda das Wachbewusstsein wiedererlangt hatte, begann sie, ohne zu wissen warum, die Szene zu beschreiben, die Nostradamus in ihrem Kopf hinterlassen hatte, über die Atomexplosionen und was sie mit den Zeitlinien angestellt hatten.


B: Zunächst möchte ich dir beschreiben, wie die Zeitlandschaft im Allgemeinen aussieht. Stelle dir eine gigantische Ebene vor, die aus dem reinsten, schwärzesten Samt besteht, den du dir vorstellen kannst. Quer über diese Ebene verlaufen Linien aus neonhellem Licht. Es sieht aus wie ein gigantisches Emissionslinienspektrum in der Astronomie. Schau, es gibt zwei verschiedene Arten von Spektren, die man dem Licht entnehmen kann. Man kann ein Absorptionslinienspektrum nehmen, das die Regenbogenfarben des Lichts zeigt, wobei es schwarze Linien darin gibt, weil diese bestimmten Wellenlängen des Lichts nicht von der Sonne ausgestrahlt werden. Und man kann ein Emissionslinienspektrum nehmen, bei dem das Spektrum schwarz ist und man nichts weiter als farbige Linien gerade dort sieht, wo es in dem anderen Spektrum absorbiert würde. Ich weiß, ich spreche Chinesisch für dich, aber die Leser werden es verstehen können. Die Zeitlinien sehen aus wie ein gigantisches Emissionslinienspektrum, das nur einen sehr kleinen Teil der gesamten Zeitlinien im Allgemeinen ausmacht. Dies ist nur ein Ausschnitt aus der Zeitlandschaft, die er gerade betrachtet. In dieser Landschaft stellt jede einzelne dieser Linien eine Zeitlinie, eine mögliche Realität oder eine mögliche Zukunft dar. Es gibt viele mögliche Zukünfte. Diese Linien verlaufen akkurat, schön und geordnet, und plötzlich laufen sie alle in einem zentralen Punkt zusammen.



D: Ist dies das, was er einen Nexus nennt?


B: Genau. Sie laufen alle zusammen, und an dem Punkt, an dem sie sich alle treffen, sieht es aus wie eine gigantische Explosion - eine große Lichtexplosion, die an ihrem ausgedehntesten Punkt eingefroren ist. Und anstatt den Nexus sehen zu können, sieht man diese Explosion, die eingefroren wurde. Dies war die Auswirkung der Erfindung der Atomkraft auf die Zeitlinien. In einer ganzen Reihe der verschiedenen Realitäten hat die Welt die Erfindung der Atombombe nicht überlebt. In dieser Welt wussten die Wissenschaftler nicht, ob sie eine Kettenreaktion auslösen und damit jedes Atom der Welt zur Explosion bringen und damit die Welt zerstören würde. Das war eine ihrer Befürchtungen. Nun, in alternativen Realitäten ist das tatsächlich passiert aufgrund der Art, wie diese alternativen Realitäten aufgebaut sind. Wie ihr wisst, wenn der Punkt erreicht ist, wo ein Problem die eine oder andere Richtung nehmen kann, geht es in Wirklichkeit in beide Richtungen, aber in eurer Realität wird nur eine Richtung ausgedrückt. Der andere Weg wird in einer anderen Realität ausgedrückt.

D: Ja, wir haben das in einer anderen Sitzung über alternative Universen behandelt.

B: Das ist ein weiterer Aspekt davon. All diese Zeitlinien laufen also in einem gigantischen Nexus oder Verbindungspunkt zusammen, weil dies ein so entscheidender Punkt in der technologischen Entwicklung war. Es war ein sehr gefährlicher Weg, denn es gibt andere Technologien, die für den gleichen Effekt oder für die gleiche Art von technologischer Weiterentwicklung entwickelt werden könnten - alternative Energien und Kräfte. Einige Realitäten haben die Erfindung der Atomkraft überlebt, andere nicht. Aber auch die, die überlebt haben, waren dennoch politisch, historisch oder wirtschaftlich stark betroffen. Die Atomkraft hatte also eine enorme Auswirkung auf das Zeitgeschehen im Allgemeinen.



Sie sprach eine Theorie an, die wir in einer anderen Sitzung besprochen hatten: die Idee, dass es mehrere alternative Universen oder Realitäten gibt, die nebeneinander existieren und bei der die eine nichts von der anderen weiß. Es ist eine komplizierte Theorie, aber das Wesentliche daran ist, dass hinter jeder Entscheidung und jeder Handlung in der Welt Energie entsteht. Wenn ein Weg gewählt wird, muss die Energie der anderen Entscheidung irgendwo hingehen. So entsteht eine andere Realität, die dieser anderen Wirklichkeit Rechnung trägt. Dies erklärt auch die Vorstellung mehrerer möglicher Zukünfte, die von der von den Teilnehmern gewählten Handlung abhängen sowie Nostradamus’ Anliegen, dass wir den richtigen Weg wählen, den mit den geringstmöglichen katastrophalen Auswirkungen. Dies wird in meinem Buch Das gewundene Universum näher erläutert.

Ich erklärte Brenda, warum Nostradamus ihr diese Darstellung in den Kopf gesetzt hat und warum er wollte, dass sie sie uns erklärt.


D: Er hat die Zeit auf vielerlei Art beschrieben, und er spricht von verschiedenen Zeitlinien, Knotenpunkten und Zentralknotenpunkten. Zum Beispiel sagte er, dass der Antichrist an einem Hauptknotenpunkt sei, und egal, welche Zeitlinie man verfolge, er werde involviert sein. Der Große Genius befindet sich an einem anderen Nexus. Er ist wie ein helles Licht am Horizont. Diese beiden sind so stark in unsere Zukunft involviert, dass es keinen Weg gibt, sie zu umgehen, aber wir können die möglichen katastrophalen Auswirkungen abmildern.
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Kapitel 3

Die heutige Zeit
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CENTURIE I-63

Les fleurs passés diminue le monde,

Long temps la paix terres inhabitées:

Seur marchera par ciel, serre, mer & onde:

Puis de nouveau les guerres suscitées

Die Seuchen sind erloschen, die Welt wird kleiner,

Für lange Zeit werden die Länder friedlich bewohnt.

Die Menschen reisen sicher durch Himmel, Land und Meere,

Doch dann werden die Kriege erneut beginnen.


B: Er sagt, dieser Vierzeiler beziehe sich auf das, was ihr als die Gegenwart und die nahe Zukunft betrachtet. Er blickt in eine Zeit, in der die Kunst der Medizin weit fortgeschritten ist und viele Plagen ausgerottet sein werden. Er nennt einige Plagen, wie die Schwarze Pest, die Pocken und verschiedene Krankheiten, die sich zu seiner Zeit sehr schnell ausbreiteten und die Menschen weit und breit töteten. Er sagt, dass in eurer Zeit, im 20. Jahrhundert, solche Krankheiten unter Kontrolle seien.

D: Das stimmt.

B: Er sagt, der Teil über das Reisen durch die Luft beziehe sich auf die Zeit, in der er Menschen sieht, die mit Flugmaschinen durch die Gegend reisen. Durch die Fortschritte in der Technologie, sowohl beim Reisen als auch bei der Kommunikation, ist die Welt im Vergleich viel kleiner geworden, weil es nicht mehr annähernd so lange dauert, um um die Welt zu reisen oder zu kommunizieren. Es geht so schnell, dass es ist, als würde man mit dem Nachbarn von nebenan sprechen, in dieser Hinsicht ist die Welt also kleiner. Er sagt, dass die Menschen im Großen und Ganzen in einem Zustand des Friedens leben würden. Obwohl es seit dem Zweiten Weltkrieg immer wieder zu kleineren Auseinandersetzungen gekommen ist, hat es keine Kriege gegeben, die größere Teile der Arbeitskraft der Welt in Anspruch genommen hätten. Er sagt, dass sich das später ändern werde, insbesondere wenn der Antichrist aufsteigt und anfängt, Unruhe zu stiften. Er wird die gesamte Welt in eine große Schlacht verwickeln.

D: Die Übersetzer sagten, dieser Vierzeiler sei sehr klar in seiner Bedeutung.

B: Ja. Er sagt, dass er in diesem speziellen Fall einige alltägliche Dinge aufzähle, um das Bild zu vervollständigen. Da sie so phantastisch und unmöglich erschienen, glaubte die Inquisition, dass er sie nur eingefügt habe, um sie auf die falsche Fährte zu locken. Er brauchte also nicht viel zu tun, um dies zu verschleiern.



CENTURIE I-15

Mars nous menace par la force bellique,

Septante fois fera le sang espandre:

Auge & ruine de l' Ecclesiastique,

Et plus ceux qui d' eux rien voudront entendre

Mars bedroht uns mit der Kraft des Krieges

Und wird 70 Mal Blut vergießen lassen.

Der Klerus wird sowohl verherrlicht als auch geschmäht,

Und zwar von denen, die nichts von ihm wissen wollen.


B: Er sagt, dieser Vierzeiler beziehe sich auf die Tatsache, dass immer irgendeine Art von bewaffnetem Konflikt stattfinde, insbesondere im 20. Jahrhundert. Auch verschiedene Ämter und Positionen, die früher Respekt genossen - etablierte orthodoxe Religionen zum Beispiel - werden aufgrund ihres eigenen Machtmissbrauchs nicht länger über die Macht und den Respekt verfügen, den sie einst hatten.

D: „Mars bedroht uns mit der Kraft des Krieges und wird 70 Mal Blut vergießen lassen“? Was ist die Bedeutung dieser Zahl?

B: Er sagt, er habe schon erklärt, dass sie sich auf die bewaffneten Konflikte bezieht, die stets stattfinden.

D: Es bedeutet also nicht eine bestimmte Anzahl von Konflikten.

B: Er sagt, man könnte sie möglicherweise mit einer bestimmten Anzahl gewisser Arten von bewaffneten Konflikten in Verbindung bringen, aber erst nachdem das Jahrhundert vergangen ist.



CENTURIE IV-56

Apres victoire du babieuse langue 

L'esprit tempte en tranquil & repos:

Victeur sanguin par conflict faict harangue,

Roustir la langue & la chair & les os.

Nach dem Sieg der zornentbrannten Zunge,

Wird der Geist in friedvoller Ruhe verlockt.

Während der Schlacht hält der blutige Sieger Reden,

Und röstet die Zunge, das Fleisch und die Gebeine. 


B: Er sagt, dieser Vierzeiler habe die Ereignisse von Watergate vorausgesagt. Die zornentbrannte Zunge bezieht sich auf die beißenden Anschuldigungen, die in dieser Situation hin und her geworfen wurden. Er sagt, dass er zu einem anderen Zeitpunkt ausführlicher für dich darauf eingehen werde. Wenn du dich an die Situation von Watergate erinnerst, sollten einige Praktiken zumindest teilweise ersichtlich sein - wie wilde Anschuldigungen hin und her geworfen wurden, und solche Dinge. 



CENTURIE II-28

Le penultiesme du surnom du prophete,

Prendra Diane pour son jour & repos:

Loing vaguera par frenetique teste,

Et delivrant un grand peuple d' impos.

Der Vorletzte derer, die den Namen des Propheten tragen,

Wird den Montag zu seinem Ruhetag machen.

Er wird in seinem Wahnsinn weit wandern

Und ein großes Volk von der Unterwerfung befreien.


B: Er sagt, dieser Vierzeiler beziehe sich auf Ereignisse, die in der jüngsten Vergangenheit stattgefunden haben und immer noch Auswirkungen haben, weil sie den Nahen Osten anfällig für den Antichristen und die Zeit der Unruhen machen. Die Ereignisse sind der Sturz des Schahs von Iran und das Aufbegehren der Ayatollahs der muslimischen Religion, die Iran zu einem sehr starken, konservativen und fundamentalistischen muslimischen Staat machen. Er sagt, dass einer der wichtigsten Anführer dieser Bewegung aufgrund seiner religiösen Pflichten am Freitag, ihrem religiösen Feiertag, und seiner staatlichen Pflichten an den anderen Tagen den Montag frei nehmen werde, um sich auszuruhen und sich für die Bewältigung all dieser Aufgaben zu erholen.

D: Glaubt er demnach, dass der Ayatollah Iran von der Unterwerfung befreit hat?

B: Von ihrem Standpunkt aus gesehen, ja.

D: Was bedeutet das:„der Vorletzte derer, die den Namen des Propheten tragen“?

B: Er sagt, der Prophet beziehe sich auf den muslimischen Propheten Mohammed. Wie es in jenem Teil der Welt üblich ist, hat er eine ganze Reihe von Namen. Er sagt, wenn du eine Quelle findest, die seine Namen und alle seine Nachnamen enthält, dann nimm den vorletzten der Namen, die nicht der Familienname sind, das wird dir einen Hinweis darauf geben, von wem er spricht.

D: Spricht er über den Schah von Iran?

B: Nein, er redet von den Ayatollahs.

D: Wenn ich dann die Namen nachschlage, werde ich den Namen des Ajatollahs finden.

B: Ja. Er sagt, es gebe mehrere Ajatollahs. Wenn du den Namen des Propheten nachschlägst, dann blende geistig den Familiennamen aus und schau dir die anderen Namen an, und dann nimm den vorletzten.

D: Ich frage mich, ob es vielleicht ein Anagramm ist.

B: Er sagt, das müssest du selbst herausfinden. Er wird dir nicht alles verraten. Jetzt, da er die Hinweise gegeben hat, sollte man in der Lage sein, es herauszufinden.



Er sagt, dieser Vierzeiler beziehe sich auf Ereignisse, die in der jüngsten Vergangenheit stattgefunden haben und immer noch Auswirkungen haben, weil sie den Nahen Osten anfällig für den Antichristen und die Zeit der Unruhen machen. Die Ereignisse sind der Sturz des Schahs von Iran und der Aufstand der Ayatollahs der muslimischen Religion, die Iran zu einem sehr starken, konservativen, fundamentalistischen muslimischen Staat machen. Als ich versuchte, den vollständigen Namen von Mohammed herauszufinden, war alles, was ich herausfinden konnte, dass sein Vater Abdullah und seine Mutter Aminah hieß. Sein Vater gehörte der Familie der Haschim an, dem edelsten Araber-Stamm der Quraisch, und es hieß, er stamme direkt von Ismael ab. Sein Großvater war Abdul-Muttalib. All dies mag jemandem etwas sagen, der mit den Namen in jenem Teil der Welt vertraut ist, aber ich bin nicht in der Lage, irgendetwas Bedeutendes herauszulesen. (Informationen, gefunden in A Dictionary of Islam von Thomas Patrick Hughes.)

CENTURIE II-10

Avant long temps le tout sera rangé,

Nous esperons un siecle bien senestre

L' estat des masques & des seuls bien changé,

Peu trouverant qu' à son rang vueille estre.

Bald wird alles geordnet sein,

Wir erwarten ein sehr unheilvolles Jahrhundert.

Der Zustand der Maskierten und Einsamen stark verändert,

Nur wenige werden es sein, die ihren Rang behalten wollen.


B: Er sagt, dieser Vierzeiler beziehe sich auf eine Reihe von Ereignissen, von denen einige bereits stattgefunden haben und einige erst noch stattfinden. Im Allgemeinen bezieht er sich auf die verschiedenen Revolutionen und sozialen Reformen, die im 20. Jahrhundert auf dem asiatischen Kontinent stattgefunden haben. Er sagt, dass sich der Zustand von den Maskierten und den Einsamen ändert, beziehe sich auf die Abschaffung des Kastensystems in Indien. Der Vierzeiler bezieht sich auch auf die verschiedenen Revolutionen, die im Nahen Osten stattfinden, insbesondere auf die iranische Revolution. Die Formulierung: „Nur wenige werden es sein, die ihren Rang behalten wollen“ bezieht sich auf das neue Regime, das nach dem Schah die Macht im Iran übernahm. Diejenigen, die unter dem Schah an der Macht waren, versuchten, ihre Positionen zu verschleiern und jede Verbindung zu ihm zu verleugnen, um sich zu sichern, was sie konnten. Das sehr böse Jahrhundert ist die Zeit, die kommt, und schließt die Zeit ein, die ihm vorausgeht. Das 20. Jahrhundert, beginnend mit ... nun, das ganze Jahrhundert im Besonderen, aber vor allem seit dem Zweiten Weltkrieg, war nicht sonderlich friedlich. Daher bezeichnet er es also als böse. Die Zeit ab dem Zweiten Weltkrieg bis zum Ende der Zeit der Unruhen wird beinahe ein ganzes Jahrhundert umfassen.



––––––––
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CENTURIE I-70

Plui, faim, guerre en Perse non cessée,

La foi trop grand trahira le monarque:

Par la finie en Gaule commencee,

Secret augure pour à un ester parque.

Regen, Hungersnot und Krieg enden in Persien nicht,

Ein zu starker Glaube wird den Monarchen stürzen.

Die in Frankreich begonnenen Handlungen werden dort enden,

Ein geheimes Zeichen dafür, sparsam zu sein.


B: Er sagt, ein Teil dieses Vierzeilers habe sich in der jüngsten Vergangenheit bereits ereignet, ein anderer Teil stehe noch bevor. Er sagt, dass „ein zu starker Glaube wird den Monarchen stürzen“ sich auf den Sturz des Schahs von Iran beziehe und dass der Aufstieg der fundamentalistischen Sekte des Islams im Iran die Hauptursache für diese Unruhen gewesen sei. Er sagt, dass von unserem Standpunkt aus gesehen die Ereignisse sich noch nicht alle ereignet hätten. Dieser Vierzeiler ist also dabei, sich jetzt zu erfüllen. Er sagt, das „Zeichen dafür, sparsam zu sein“, beziehe sich auf die vielen politischen Unruhen, die in diesem Teil der Welt immer noch stattfinden. Einer der Männer, die dem Antichristen zur Macht verhelfen werden, wird erkennen, dass, anstatt wahllos Menschen hinzurichten, er und der Antichrist sich einige von ihnen aufgrund ihrer Verbindungen nützlich machen können. Also macht er ihnen stattdessen das Leben schwer. „Die in Frankreich begonnenen Handlungen“, bezieht sich auf den jetzigen Ayatollah, weil er in Frankreich im Exil war. Er sagt, das bedeute, dass der Ayatollah viele seiner Vorstellungen über die Machtübernahme und die Herrschaft eines fundamentalistischen Staates im Exil entwickelt habe. Er begann mit einer verzerrten Weltsicht und diese hat sich während seiner Zeit in Frankreich nur noch verstärkt. Dort war es auch, wo sich einige seiner Ideen herauskristallisierten, und diese verzerrten sich leicht. Letztendlich kam er tatsächlich an die Macht. 



CENTURIE I-13

Les exilez par ire, haine intestine,

Feront au Roy grand conjuration:

Secret mettront ennemis par la mine,

Et ses vieux siens contre aux sedition.

Die Verbannten schmieden aus Zorn und innerem Hass

Eine große Verschwörung gegen den König.

Heimlich werden sie Feinde als Bedrohung aufstellen,

Und seine eigenen alten Anhänger werden Aufruhr gegen sich sehen.


B: Er sagt, dieser Vierzeiler beziehe sich auf das Problem des Terrorismus, das im 20. Jahrhundert aufgekommen sei. Er sagt, dass sich die im Exil Lebenden auf die Palästinenser beziehe. Er wollte uns vor den Grausamkeiten warnen, die uns bei Terroranschlägen erwarten würden.
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Kapitel 4

Die nahe Zukunft
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CENTURIE II-42

Coq, chiens & chats de sang seront repeus

Et de la playe du tyran trouvé mort 

Au lict d' un autre jambes & bras rompus

Qui n' aviat peur de mourir de cruelle mort. 

Der Hahn, die Katzen und Hunde von Blut übersät,

Wenn der Tyrann tödlich verwundet gefunden wird,

Im Bett eines anderen, Arme und Beine gebrochen.

Er, der keine Angst hatte, stirbt einen grausamen Tod.


B: Er sagt, dieser Vierzeiler beziehe sich auf mehrere verschiedene Situationen. Auf der einen Seite bezieht er sich auf die aktuelle Situation in Nicaragua. Der „Hahn, die Katzen und Hunde, von Blut übersät“ bezieht sich darauf, wie die verschiedenen Kräfte kämpfen und sich gegenseitig bekriegen werden. Dieser Vierzeiler weist darauf hin, dass ausländische Mächte die Guerillatruppen (spanische Aussprache) stellen. Er zeigt auch, dass diese Truppen in den Hügeln kämpfen. Er sagt, der Hahn stehe für fremde Mächte, insbesondere für Frankreich. Die Katzen verweisen auf die Guerillas und darauf, wie sie sich verstecken und um den Busch herumschleichen. Sie schleichen hinaus, kämpfen und kommen dann wieder zurückgeschlichen. Und die Hunde stehen für die Soldaten und dafür, wie sie sich vorwärts ackern und mit Gewalt versuchen, alles unter Kontrolle zu halten.

D: Bedeutet dies, dass Frankreich in diese Sache verwickelt ist?

B: Ja. Es ist nicht allgemein bekannt, aber Frankreich macht in dieser Angelegenheit einige hinterhältige Geschäfte. Er bittet dich, den Rest des Vierzeilers noch einmal zu lesen. (Ich wiederholte es.) Er sagt, er beziehe sich auf einen Staatsführer, der zunächst in Nicaragua populär sei und dann ermordet werde. Man wird denken, dass der Führer pro-demokratisch, pro-westlich und pro-amerikanisch sei. Nachdem er ermordet wird und einige Dokumente ans Licht kommen, wird sich herausstellen, dass er stattdessen pro-sowjetisch ist, mit anderen Worten, er liegt im Bett eines anderen.

D: Dann heißt es: „Arme und Beine gebrochen. Er, der keine Angst hatte, stirbt einen grausamen Tod.“

B: Ja. Das ist eine Warnung an die in diese Situation verwickelten Staatsführer, insbesondere an die Staatsführer in Nicaragua und den umliegenden Ländern. Wenn sie nicht aufpassen, können sie durch Militärputsche gestürzt werden. Mit anderen Worten, ihre Arme und Beine werden gebrochen, und sie werden sich nicht mehr wehren können. Sie werden nicht in der Lage sein, auch nur irgendetwas zu tun. Es sei auch eine Warnung an die Führer der höheren Mächte, wie die größeren Länder, meint er. Wenn sie sich zu sehr in die Geschehnisse einmischen und sie sich davon ihre Sichtweise verzerren lassen, kann das auch für sie negative Folgen haben.



Diese Interpretation wurde 1987 übermittelt, als es keine offensichtlichen Probleme in jenem Gebiet gab. Seit dem Ausbruch der Unruhen in Panama und Südamerika Ende 1989 glaube ich, dass dieser Vierzeiler viele Bedeutungen haben könnte, die sich auf diese Region der Welt beziehen.


D: Sind die Vereinigten Staaten auch daran beteiligt?

B: Ja. Es sind eine ganze Reihe von Nationen involviert. Die Vereinigten Staaten gehen am offensten mit ihrer Beteiligung um, was einfach an der Art ihrer Regierung liegt. Die Sowjetunion ist involviert und ihre Satellitenstaaten versuchen, Druck auf jene Region der Welt auszuüben, insbesondere auf Kuba. Es gibt noch weitere Länder, aber er ist unklar bezüglich der Namen einiger der kleineren Länder, die involviert sind. Er sagt, dass Japan ebenfalls involviert sei aufgrund des Drucks auf Japan hinsichtlich des internationalen Handels in dieser sowie in anderen Situationen in der modernen Welt.

D: Nutzen die Sowjets ihre Satellitenstaaten?

B: Ja. Bulgarien, Albanien und weitere Länder sind daran beteiligt. Um es in modernem Jargon auszudrücken: „Die Sowjets betreiben Geldwäsche“. Man hört von Kriminellen, die sich mit unlauteren Mitteln Geld beschaffen, und sie waschen es, indem sie es über eine andere Firma laufen lassen, und es so zu „sauberem“ Geld machen. Die Sowjets tun etwas Ähnliches mit Waffen und illegaler Hilfe, indem sie sie über ein anderes Land laufen lassen. Es ist diese Art von Hilfe, die nicht ganz astrein ist.

D: Also sind alle daran beteiligt, aber niemand außer uns posaunt es wirklich hinaus.

B: Ja, genau.



CENTURIE I-51

Chef d' Aries, Jupiter & Saturne,

Dieu eternel quelles mutations?

Puis par long siecle son maling temps retourne

Gaule, & Italie quelles emotions?

Das Haupt des Widders, Jupiter und Saturn,

Ewiger Gott, welch Veränderungen!

Nach einem langen Jahrhundert kehren die schlechten Zeiten dann zurück. 

Was für Unruhen in Frankreich und Italien!


D: Die Übersetzer dachten, dieser Vierzeiler habe womöglich einen Fehler im Schriftsatz.

B: Er sagt, so etwas sei möglich. Das sei eine der Gefahren im Umgang mit dem Druckgewerbe.

D: Im Buch steht ein Fragezeichen nach „Ewiger Gott, welch Veränderungen!“ Sie denken, dass dies ein Fehler sei, dass es ein Ausrufezeichen sein sollte, und haben es geändert.

B: Er sagt, es sollte ein Ausrufezeichen sein, weil er ausrief, was für Veränderungen eingetreten seien. Er stellte nicht die Frage, welche Veränderungen, denn die Veränderungen waren für ihn in seiner Vision sehr offensichtlich. Er versucht, den Vierzeiler für mich zu präzisieren. Er sagt, die Unruhen in Frankreich und Italien bezögen sich auf ... nun, der Begriff des 20. Jahrhunderts dafür ist „Arbeiterstreiks“. Da es dieses Phänomen zu seiner Zeit nicht gab, gestattet er mir, einen Begriff aus dem 20. Jahrhundert dafür zu verwenden. Drei große Weltführer, verkörpert durch Widder, Jupiter und Saturn, beraten sich und treffen eine Vereinbarung, um das Los der Welt im Allgemeinen zu verbessern. Und die Dinge werden für eine lange Zeit gut aussehen. Er sagt, einige der vorgenommenen Änderungen seien kommunistischer Art. Dann werden die Arbeiter erkennen, dass sie wieder einmal den Kürzeren gezogen haben. Und so werden sie anfangen, Probleme zu machen, um einige Veränderungen in Gang zu setzen. Mit diesem Vierzeiler kann er sich nicht sehr gut ausdrücken. Das Hauptbild, das immer wieder auftaucht (er verwendet viele Bilder), ist die Farbe Grün. Ich weiß nicht, was die Farbe damit zu tun hat, aber er zeigt mir immer wieder Bilder von einem Feld mit grünem Gras, so als würde ich darüber schweben und nach unten schauen. Aber er ist nicht in der Lage, die Verbindung zwischen diesem Bild und dem Vierzeiler zu verdeutlichen.

D: Ist das etwas, das noch nicht geschehen ist?

B: Er sagt, es sei im Begriff zu geschehen. Er gibt mir das Bild von Widder, Jupiter und Saturn in Verbindung mit Roosevelt, Churchill und Stalin. Es ist etwas, das sie begonnen haben und das erst nach dem Beginn des nächsten Jahrhunderts abgeschlossen sein wird.

D: Die Übersetzer dachten, er spreche von einer Konjunktion von Widder, Jupiter und Saturn.

B: Das ist eine ganz natürliche Sache, dass sie das denken, denn er hat es so geschrieben, sagt er, um die Hunde auf die falsche Fährte zu locken. Und ich sehe, dass er sich auf die Priester bezieht, wenn er das sagt.

D: Auf Französisch heißt es „Chef de Aries“, und sie haben es als „Anführer des Widders“ übersetzt.

B: Er sagt, „Chef“ oder „Führer“ oder „Anführer“ käme dem schon sehr nahe. Er sagt, dass die Übersetzungsbemühungen allem Anschein nach aufrichtig gewesen seien, nur in einigen Fällen fehlgeleitet.



CENTURIE V-53

La loi du Sol, & Venue contendens,

Appropiant l’esprit de prophetie:

Ne l’un ne l’ autre ne seront entendus, 

Par Sol tiendra la loy du grand Mesie.

Das Gesetz der Sonne, die mit Venus ringt

Und sich den Geist der Prophezeiung zu eigen macht.

Weder das eine noch das andere wird verstanden werden;

Das Gesetz des großen Messias bleibt durch die Sonne erhalten.


D: Es gibt astrologische Zeichen darin.

B: Er sagt, du mögest bitte aufhören, Vermutungen anzustellen.

D: Nun, du weißt, dass ich das auch versuche. (Lachen)

B: Er sagt, du sollest es nicht versuchen, sondern nur mitteilen, was du herausfindest. Er scheint heute ein bisschen angriffslustig zu sein.

D: Okay, vielleicht ziehe ich die falschen Schlüsse.

B: Er sagt, dass dieser Vierzeiler, obwohl er astrologisch und allegorisch ist, sich auf die Entwicklung des Christentums beziehe. Er zeigt, wie das Christentum seinen Geist verlor. Er sagt, dass die Vorstellungen und die Absichten der Menschen nicht mit dem übereingestimmt hätten, was die katholische Kirche erlaubte, in der Bibel abzudrucken. Und der Geist und die Gefühle der Menschen stimmten nicht mit der Kirche überein. Aber sie folgten ihr trotzdem mit dem Verstand, weil ihre Eltern das schon so getan hatten. Die in der Bibel dargelegten Lehren wurden oberflächlich befolgt, ohne dass dahinter eine echte Überzeugung stand. Er sagt, infolgedessen werde die Struktur der Kirche wie ein Gebäude sein, das in der Zeit der Unruhen von Trockenfäule befallen ist. Sie werde solide und vollkommen erscheinen, doch in Wirklichkeit werde sie zu Staub zerfallen. Er sagt, dass die katholische Kirche nicht die einzige sein werde, die in dieser Zeit zusammenbricht. Es scheint, dass die Schwingungen in einer Weise verändert werden, die nicht gut ist, und sie geraten außer Kontrolle. Die Art und Weise, wie sie sich entwickeln, ist nicht im Einklang mit dem Geist Gottes.

D: Meinst du damit das Gegengewicht der Energie? Eine Gruppe von positiven Menschen gegen eine negative Gruppe?

B: Er sagt, dass er hier nicht von einem Gleichgewicht der Kräfte spreche, denn leider ist einer der Faktoren, die zu der Zeit der Unruhen beitragen, dass das Gleichgewicht vorübergehend bis zu einem Punkt verschoben wird, wo die so genannten „bösen“ Kräfte die Oberhand zu haben scheinen. Aber die Kräfte werden wieder in die andere Richtung schwingen und die Dinge werden nach der Zeit der Unruhen wieder ins Gleichgewicht kommen. Er sagt, dass zu dieser Zeit das Gleichgewicht gekippt sei, so dass negative Einflüsse sehr leicht gedeihen. Da sich das Gleichgewicht etwas zu ihren Gunsten neigt, können sie sich unter dem Anschein des Guten entfalten. Das ist es, was in der Heiligen Schrift damit gemeint ist, dass man sie an der Frucht ihres Baumes erkennt.

D: Bezugnehmend auf diesen Vierzeiler möchte John wissen, ob dies dann geschehen wird, wenn die Sonne in Konjunktion mit Venus steht?

J: Im Dezember 1990 wird die Venus in einem engen Aspekt zur Sonne im Zeichen Schütze stehen. Bedeutet das, dass dies geschieht, wenn die sogenannten „Christen“ im Schwinden sind und spirituellere Menschen ihre Position einnehmen werden?

B: Er sagt, es werde eine Zeit des Umbruchs sein. Der Wandel wird tief im Inneren beginnen, wird aber zu diesem Zeitpunkt nicht sichtbar werden. Die sogenannten „Christen“ werden immer noch ihren Platz an der Sonne haben, aber sie werden sich versehentlich selbst den Garaus machen. Diejenigen, die wirklich spirituell sind, werden nichts selbst tun müssen außer einfach in die Lücke treten, die übrig geblieben ist.

J:  Können wir dafür ein Datum bekommen?

B: Er sagt, dass sich diese Ereignisse wie das Fließen eines Flusses innerhalb des nächsten Jahrzehnts ereignen würden, aber er nennt keine konkreten Daten.

D: Vielleicht wird es eine allmählich fortschreitende Sache sein.



CENTURIE II-64

Seicher de faim, de soif, gent Genevoise,

Espoir prochain viendra au defaillir:

Sur poin tremblant sera loi Gebenoise.

Classe au grand port ne se peut acuillir.

Das Volk von Genf wird vor Durst und Hunger verdorren,

Die greifbare Hoffnung wird scheitern;

Das Gesetz von Cevennes wird an seinem Wendepunkt sein,

Die Flotte kann nicht im großen Hafen einlaufen.


B: Er sagt, dieser Vierzeiler beziehe sich auf die Tatsache, dass je unübersichtlicher die politische Situation in der Welt im Allgemeinen wird, desto weniger effektiv die Diplomaten bei ihren Genfer Konventionen sein werden. Die Schweiz ist bekanntlich ein neutrales Land, und er weiß auch, dass sie das Finanz- und Bankenzentrum ist. Durch diese weltweiten Drangsale und Konflikte werden die Ressourcen der Diplomaten immer mehr versiegen, so dass sie keine konstruktiven Gespräche zwischen den Staats- und Regierungschefs der Welt mehr führen können. Außerdem wird die Weltwirtschaft aufgrund der weltweiten Unruhen etwas ins Wanken geraten. Die Banker in Genf werden spüren, dass ihre Ressourcen und ihre Macht schwinden, weil sie nicht mehr so effektiv sein können wie zuvor.

D: Ist es das, was er mit „das Gesetz von Cevennes wird an seinem Wendepunkt sein“ meint?

B: Ja, er sagt, dass Cevennes ein Anagramm für den Namen des Mannes sei, der die grundlegende Wirtschaftsstruktur entwickelt hat, auf der eure Wirtschaft derzeit beruht. Und wie alle derartigen Konstrukte hat auch dieses so seine Fehler. Diese Situation wird einen Wendepunkt erreichen, so dass die ganze Sache zusammenbricht und ein neues Wirtschafts- und Bankensystem aufgebaut werden muss. Aber auch das werde nur eine vorübergehende Lösung sein, sagt er. Nachdem der Antichrist besiegt ist und der große Genius kommt, wird dieses Problem gelöst sein und das System nicht mehr gelten, weil die Art und Weise, wie die Dinge in der Welt getan werden, so viel anders sein wird als jetzt.



Die einzige Person, die ich finden konnte, auf die sich das Anagramm von Cevennes womöglich beziehen könnte, war John Maynard Keynes. Er war ein Ökonom, dem man nachsagt, dass er unsere moderne Lebensweise beeinflusst hat.

CENTURIE IV-99

L' aisné vaillant de la fille du Roy,

Repoussera si profound les Celtiques:

Qu'il mettra foudres, combien en tel arroi

Peu & loing puis profond es Hesperiques.

Der tapfere älteste Sohn der Königstochter

Wird die Kelten sehr weit zurücktreiben.

Er wird Donnerkeile einsetzen, so viele in solcher Menge,

Wenige und weit entfernt, dann tief in den Westen hinein. 


B: Er sagt, dies habe noch nicht stattgefunden. Dieser Vierzeiler bezieht sich auf die Art und Weise, in der das irische Problem gelöst werden wird. Er sagt, die Insel Eire, die irische Nation, sei tief gespalten, und das schon seit Jahrhunderten. Das Problem wird durch einen Prinzen gelöst werden. Er kann nicht klar sagen, ob er damit Prinz Charles oder einen seiner Söhne meint, aber einer von ihnen wird eine wichtige Rolle bei der Befriedung Irlands spielen. Dieser Mann wird ein Druckmittel finden, um das Problem so zuzuspitzen, dass die Iren zwischen der totalen Zerstörung und dem Frieden wählen müssen. Zunächst wird die Gefahr der totalen Zerstörung sehr akut, sehr real und sehr nah sein. Aber wenn sie gezwungen sind, ihre Probleme zu lösen und sie mit praktikablen Lösungen aufwarten, wird die Gefahr einer Zerstörung zurückgehen. Es ist wie das Grollen eines Gewitters am Horizont. Die irische Nation wird wieder vereint sein und nicht mehr gespalten, so wie es das britische Empire derzeit ist.

D: Sie denken, wenn er von Donnerschlägen spricht, meine er Raketen oder Flugkörper.

B: Das ist eine der Drohungen, die der Prinz benutzen wird. Er wird die Drohung nicht wahr machen, aber er wird sie benutzen, um sich mehr Durchsetzungskraft zu verschaffen.

D: Die Übersetzer sagen, dass die Kelten die Franzosen repräsentieren.

B: (Verärgert) Blödsinn! Die Kelten lebten ursprünglich auf der britischen Insel in Schottland, Wales und England. Die Römer und die Angelsachsen trieben sie westwärts über das Meer nach Irland, wo sie Teil des irischen Volkes wurden.

D: Durch meine Arbeit hatte ich Kontakt zu Kelten, die zu jener Zeit in Irland lebten. Aber der Übersetzer sagt: „Die Kelten, von denen die Rede ist, sind die Franzosen, die von einem unbekannten Führer zurückgetrieben werden.“

B: Ich würde vorschlagen, wir gehen weiter. Michel de Notredame regt sich zu sehr auf. Er verkraftet es diesmal nicht besonders gut. Sein Schnurrbart macht seltsame Dinge.
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